
historische  mühle  neuenreuth
. . . seit etwa 400 jahren betreibt die familie weigel die mühle, diese ist aber älter . . .

Baden im roten main

„der main war früher vergleichsweise sauber und viele aus dem dorf haben sich im sommer 
unten am wehr gewaschen oder gebadet. nachmittags haben die Kinder im sand gespielt 

und nach feierabend kamen die Knechte, mägde und andere, die mutig genug waren, 
in der Unterwäsche zu baden . . . das war schon auch sexy, würde man heute sagen. 

wir Kinder haben natürlich auch geangelt.“ 
wehre sind flussbaulich notwendig und schaffen in trocken- wie in hochwasserzeiten 

ausgleich. die mühlenbetreiber helfen zudem, die gewässer ökologisch sauber zu halten.

Strom
1934 wurden die beiden wasserräder 
abgebaut und dafür eine neue turbine 
(Voith heidenheim) eingebaut. anfangs lieferte 
die mühle den strom für das ganze dorf, als 
jeder haushalt praktisch nur eine lampe hatte. 
auch die straße wurde beleuchtet. 

die Ortsbeleuchtung lief damals über 110 
Volt gleichstrom. erst 1941 übernahm dann 
die belg (heute bayernwerk) die öffentliche 
stromversorgung. der von den turbinen 
erzeugte strom wird heute ins allgemeine
stromnetz eingespeist.

holz
die mühle hatte 2 wasserräder: eins fürs 
Kornmahlen, eins für die schneidsäge. 
der sägebetrieb läuft noch ab und zu, 
wenn nachfrage da ist.

WaSSerteChniK
der rechenreiniger wird automatisch ausge-
fahren, je nach Verschmutzung. er siebt dann 
laub, wohlstandsmüll und Unrat heraus in 
eine rinne, in der die spülpumpe das meiste 
weg-schwemmt. bäume und größeres treibgut 
müssen mit dem schlepper rausgeholt werden.

FiSChtreppe
im rahmen ökologischer renaturierung 
wurde 2010 eine fischtreppe angelegt, die 
die durchgängigkeit vom gewässer garantiert. 
die fische schwimmen naturgemäß 
gegen den strom. sie haben seitlich ein 
entsprechendes fühlorgan, spüren daher 
die lockströmung unten an der fischtreppe 
und finden dadurch den eingang zum 
fischaufstieg. reiher und Kormorane 
wissen das allerdings auch.

bereits in den 50 und 60er jahren begann 
das allgemeine, vom staat geförderte 
„mühlensterben“. als letzte anlage zwischen 
bayreuth und Kulmbach wurde diese 
Kornmühle, zu der auch landwirtschaft 
gehörte, bis 1988 betrieben. theoretisch 
könnte auch heute wieder mehl gemahlen 
werden. das mahlwerk funktioniert noch.
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